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Um«Holm.
gleichen Tage, a« in Wim und Budapest Freude «,

lchtlffêgelöst und die öffentlichen Gebäude mit bunt»
Naggen und Wimpeln geschmückt wurden — »urFeie,
de, ersten Friedensschlusses. den wir nach schwerer Krieg».
,gt mdlich unter Dach und Fach gebracht hatten, an dem
selben Lage hüllt , batz Polentum inWarschauunb
Lublin, in Krakau um Lemberg stch in Trauer.
D« Polenklub de» österreichischen Abgeordneten-
Hause» sagt« da Regierung -schärM« Fehde an , di«
ktemmesbrüder vom Herrenbaus« schlossen N» uw
oerrüglich an. und da» erste Mnisteriumde » webendenKönigreiche» legte seine Ämter in di« Hände de» Regent
schastsrate» »urück — alle» da», weil die Mrttelmächt,
den Ukrainern da» Eholmer Land zugesprochen Hanen, da,
dir Polen al» «inen früheren Bestandteil de» General'
-ouoernemmt» Warschau für ihr eigene» ^ aatSwesm m
ilnspruch nehmen. Sie fühlen stch gekräntt . Ihr«
Blätter erscheinen mit Trauerrand , die Studenten
and Gymnasiasten veranstalten Straßendemonstrationen
Mb zum Leichen de» allgemeinen Natronalschmerze» soll
sin Generalstreik in', Werk gesetzt werden, für einen>Tag
mr, aber ohne Rückstcht auf die Folgen, die sich daran
jchließen könnten. Kurz, wir sehen, di« Wege de» neu-
»eschaffenen Königreich» und die unsrigen gehen au»ein»
mder. ES ist nicht» mit der erträumten Gemeinsamkeit
der Jntereffen , von der die Polenpolitik der Mittelmächt«
sich seit zwei Jahren leiten liest. Wieder einmal fällt ein
luftige, Kartenhau » krachend zusammen, und wir werdm
fiugen und Ohren gehörig aufhalten muffen, damit nicht
wir rum Schluß die Leidtragenden find.

Di « Polen sind sich treu geblieben in dieser ganze«
Beit, da, kann man nicht ander» sagen. Sie haben sich
»hne Widerstreben durch die Heeressäulen der Mittel¬
mächte vom Zarenjoch befreien lasten, ohne dafür ander,
»I, mit knapp gemessenen Höflichkeit,warten zu danken.
HI« gute Menschenkenner, die sie sind, wußten sie von
vornherein, dast wir ihnen mit der landesüblichen Senti¬
mentalität begegnen würden, und dast sie immer nur
darauf bedacht zu sein brauchten, um eine ihrer Ford^
rungen nach der anderen bewilligt zu erhalten. So m
e, denn auch in der Tat gekommen. Für ihren Teil wustten
sie sich jeder Bindung im Sinne einer staatlichen Anlehnung
an die Mittelmächte beharrlich zu entziehen; sie liestene» zu
keiner Armeebildung kommen und steuerten mit unoerkenn-
barer Deutlichkeit auf eine internationale Regelung aller
ihnen am Herzen liegenden Fragen zu, während der Vier¬
bund selbstverständlich den Osten ohne erfreuliche Mit¬
wirkung der Ententemächte zur Ruhe bringen wollte . Al,
aber plötzlich die Möglichkeit auftauchte, mit der Ukraine
einen raschen Frieden,schlust zu erzielen, da mußten sich
die Nebel teilen. Kämmen wir ihren Ansprüchen ent-
gegen, so war die Scheinfreundschaft mit den Polen zu
Ende. Graf Czernin und Herr o. Kühlmann zögerten keinen
Augenblick. Sie verloren auf der einen Seite nur Werte und
Hoffnungen, die auf Sand gebaut waren , und konnten aus
der anderen Seite einen Vertrag dafür eintauschen, der
«ale. bald greifbare Vorteile bot und darüber hinau » mel»
Acht den Grund legte für ein« dauerhafte, segensreich«
Neugestaltung der osteuropäischen Staatenbeziehungen . So
$ die Aufklärung früher erfolgt, al, man erwarten konnte.
Die Polen hätten ihr einträgliche, Doppelspiel wahrschein»
sich noch gern eine ganze Weile fortgesetzt— zu unserem
Schaden. Jetzt mustten sie Farbe b«kennen.^ und ^ wit^

Dunkle Vfade.
RlM « ! »»* Neinheld OM »«* «.

29) »« bete«.

.trtEaß er gerade Dam« eine ver-
r>hü0 8D,? ne «MUFHett beging, konnte er wohl kaum
nrwri"* ich möchte wahrhaft wünschen, daß ick mich

weniger aufmerksam umgesehen hätte. Denn ich
nirh+8 cn ÖTUJ i!1 der Auffindung der Schlüssel vielleicht
in**. ^ rdächflges gesehen haben, und es wäre mir er-

? d̂lieben, Ihnen als der Ankläger eines Ihnen
wecderu' " ^en Verwandten widerwärtig und verhaßt zu

dem Augenblick, da er begonnen hatte, ihr nnt
Lnni» d̂er Klarheit daS Gefüge feiner in unerbittlicher

""^!""ndergereihten Verdachtsgründe darzulegen, war
. E ihn vorhin fo oft und so leidenschaftlichunter-
w regungslosem Schweigen verharrt . Aber ihre

war mehr und mehr in sich zusammen-
SLnlk̂ i» während er sich bemüht hatte. Günter
rn-lmia , verbrecherische Handlungsweise als das Er-
weniatt^?» ger Zufälligkeiten zu entschuldigen, oder doch
Lucken .menschlich zu erklären , war wiederholt ein
«raus»«?? ^ ? dren Körper gegangen, wie wenn sie von
«der #il f!5,^^*Jftfcöen Schmerzen gepeinigt würde . Mehr
da mH k swingende Beweiskraft der Tatsachen, die er
Lichter« Scharfsinn eine» erfahrenen Untersuchungs-
tür*+e b ^ '^ wenstellte und in die rechte Beleuchtung
deigetrao. » Lürade die» menschenfreundliche Bemühen dazu

mta,  sie. zy überzeugen. Ul« Paul Fxancke geendet.

können unserem Schicksal dafür danken, vast es uns vd
Ukrainer zur rechten Zeit in den Weg geführt hat.

Und unsere preußischen Polen ? Von ihnen wird in
den nächsten Tagen und Wochen wieder viel die Rede sem.
Die Aufhebung des Enteignungsgesetzes beschäftigt gerade
den Landtag, und unsere Regierung erklärt ein- über das
andere Mal , daß sie es für richtig halte , einen neuen
Versöhnungsversuch in den Ostmarken zu machen. AIS
Antwort darauf mußte sie in der Freitagsttzung des
Haushaltausschusses eine Polenrede entgegennehmen, die
an Heftigkeit nichts zu wünschen übrig ließ ; . die Zuteilung
des Cholmer LandeS an die Ukraine laufe geradestu aus
eine vierte Teilung Polens hinaus . Was man den
preußischen Polen aus dem Gebiete der Schule und der
Verwaltung biete, sei überhaupt nicht der Rede wert , und
selbstverständlich könne man seinem Volke die alten Träume
unter gar keinen Umständen nehmen.'

Also Polen vom Fels zum Meer , mit Schlesien.
Posen und Westpreusten bis hinauf nach Danzig ! «w
wird auch bei uns für Klärung ges orgt . Dr. Sy.

Der Protest de» RegentschaftSrateS.
' Die polnischen Blätter veröffentlichen einen Aufruf
des RegentschaftSrate» an die polnische Nation . Dies«
Aufruf hebt hervor, dast die Zentralmächte die Selbständig»
seit Polens garantiert und dem polnischen Staat Freund»
schaft, Hilfe, Mitarbeit versprochen haben. Dessenungeachtet
haben sie die Vertretung Polen » zu den Verhandlungen
in Brest - Litowsk nicht zugelassen und den Frieden
mit der Ukraine mit einer polnischen Provinz
rrkauft, deren Majorität polnisch und katholisch
,nd die nach ihrem Willen gar nicht »«fragt worden ist.
Die Zweikaiserakte büßen dadurch ihre eigentliche Be»
leutung ein. . Vor Gott und vor der Welt» vor den
Menschen und vor dem Tribunal der Geschichte, vor dem
»eutfchen Volk und vor den Völkern Österreich-Ungarn»
irhebt der Regentschaftsrat seinen Protest gegen die neue
Leitung Polens , spricht ihm seine Anerkennung ab und
irandmarkt sie als einen VergewaltigungSakt . Dem Willen
»er Nation Rechnung tragend verbleibt der RegentfchaftS»
:at im Amt, um das polnische Schul - und Gerichtswesen
>u behüten und den Nachfolgern die Idee des nicht»
lerkleinerten Vaterlandes zu überliefern . '

Finnland biitei um Hilfe.
-gen die marimalistische Vergewaltigung.

Die Bevollmächtigten der finnischen Re-
gierung in Berlin haben Schritte getan , um

-U. » die deutsche Regierung für die schwere Rot-
v , " läge , in der sich ihr Land gegenwärtig d«.

findet, z« interessieren.
Wie dazu von maßgebender Stelle berichtet wird,

haben die finnischen Bevollmächtigten die Zustande, dir
durch die bolschewistischen Gewalttaten in Fmnland em-
getreten sind, schriftlich eingehend geschildert und dieses
Schriftstück der deutschen Regierung überreicht . Es dars
angenommen werden, daß die Darstellung der trEgen
Lage Finnlands , ihren Eindruck auch an amtlichen Stellen
nicht verfehlt. Diese Annahme liegt um so naher , alS
Deutschland nächst Schweden die erste Macht gewesen ist.
die Finnlands Unabhängigkeit anerkannt .und herzlich be-
grüßt Kat. Deutschland hat ein politisches und Wirtschaft-
liches Interesse an der Festigung der finnlandischen Selbst-
ständigkeit und der finnlandischen Regierung und an der
Wiederk ehr geordneter Zustande in diesem an  wichtigen^

zweifelte Ne nicht mehr, vast' alles genau io zugegangen
war . wie er es geschildert, und ihr war , als sähe sie aus
dem grausigen Dunkel, in das sich ihr Blick verirrte , die
lockenden Nixenaugen der verführerischen Brettldivo mit
satanischem Glitzern leuchten.

Der Dämon , unter dessen Einfluß Gunter zum Wort»
brüchigen und Verräter geworden war . — warum hätte
er ihn mit seinen süßen Sirenenlockungen nicht endlich
auch auf die Bahn des Verbrechens führen sollen! Was
sie noch vierulidzwanztg Stunden früher den Versiche»
rungen einer ganzen Welt nicht geglaubt haben würde. —
letzt, nach den Erl ?bnissen des verflossenen Abends , glaubte
sie e» dem ersten besten, der sich »u seinem Ankläger
»nachte.

Und weil sie ihm glaubte, fühlte sie sich in ttefster
Seele ergriffen von dem hochherzigen Mitleid , daS diesem

ihr bisher kaum beachteten Angestellten ihres Vaters
»«orhin hatte die Lippen verschließen wollen und das so
vernehmlich in seinen Worten gezittert hotte, auch da. wo
er gezwungen gewesen war . die schwersten Anschuldigungen
«uszusprechen.

Sie raffte sich, da er verstummte. au8 ihrer gebrochenm
Haltung auf und reichte ihm die Hand.

„Wie können Sie glauben, daß Sie mir durch Ihre
Mitteilungen widerwärtig und verhaßt geworden seien!
Ich schäme mich vielmehr von Herzen jedes unfreundlichen
Worte », da» ich Ihnen vorhin gesagt. Jetzt erst begreife
ich ja, wie großmütig Ihre Beweggründe waren, als Sie
stch mft dieser schrecklichen Enthüllung zuerst an mich ge¬
wendet. Ich danke Ihnen dafür , Herr Francke, und ich
werde e» Ihnen gewiß nie vergessen. Aber nun helfen
ßir mir auch weiter. Sitz, mich nicht tn. dieier

Naturprodukten reichen Lande , da» vesonder» Holz UNS
Erze liefern kann.

Sperrung der finnisch-schwedische« Grenze.
Laut einer in Stockholm eingetroffenm Meldung au»

Haparanda wurde die schwedische Grenze von der finni¬
schen Bürgergarde für alle russischen Untertanen gesperrt.
Angeblich steht die Einberufung des finnischen Landtage»
nach Wasa bevor. _ _ . , 1

Der Finnengeneral Mannerheim « klärte in ein«
Unterredung mit den Vertretern eine» Kopenhagen«
Blattes , Finnland müsse vor allem Freiwillige haben,
außerdem Offiziere, Gewehre und Geschütze. Gr sagte
ferner, nach dem Bürgerkriege sei eine Verständigung mit
den Anarchisten unmöglich, sie selbst haben alle Brück«
abgebrochen, die gesetzliche Regierung verjagt , den Landtag
zeschlossen und die Mitglieder vertrieben. Sie Hab«
Finnland in den Bürgerkrieg gestürzt, ste find in d«
Minderheit. Diese Minderheit will aber über die Mehr,
heit mit einem Schreckensregiment herrschen. Hiernach ist
feine Verständigung möglich. Es kann nur von einer Be-
ftrafung die Rede sein. Diese besteht in d« Todesstrafe,
die von dem Gesetz festgesetzt ist. .

Unterstützung für die Ukraine.
Wiener Blätter - veröffentlichen über di« Folgen deS

Ereignisse in Brest-Litowsk Mitteilungen von zuständig«
beite, die über die Durchführung deS Friedenswerkes in
»er Ukraine (in Übereinstimmung mit der Berliner Auf¬
fassung) besagen, daß auch eine militärische Unterstützung
irforderlich sein dürfte . Es handelt sich natürlich um kein
militärisches Bündnis , sondern um eine gemeinsame
Organisation des Sicherheitsdienstes und Aufbringung
»es Getreides . _ j

(Schluß mtt Petersburg.
Heimkehr der deutsche » Kommissionen . \

Berlin,  16 . Februar.
Die deutsche Kommission, sowie die Kommissionen dei

Verbündeten Staaten , haben Petersburg gestern verlasse»
ind heute morgen auf dem Rückwege die dentsch« Liuti
passiert. \

Wie aus der Fassung dieser amtlichen Meldung h«
oorgeht, sind die Verhandlungen in Petersburg , die troj
des Zustandes „ohne Krieg und Frieden " wirtschaftlichi
und andere Fragen zwischen Deutschland und Rußlanl
regeln sollten, nunmehr endgültig abgebrochen worden. Ei
wird dadurch niemand überrascht werden, zumal sowohl ifl
Berlin wie in Wien auf solche Lösung vorbereitet worb«
war. Nicht ohne Einfluß auf ben schließlichen Bruch
dürfte auch daS Verhalten der Maximalisten gegen 5U
Esten fein. i

In Osel eingetroffene estnische Flüchtlinge melde«
nämlich, daß die Maximalisten in Livland und Estland
lahlreiche deutsche und deutschfreundliche Esten verhaftet
haben und daß bisher in Reval über 1000 Personen
interniert worden sind. Die Balten bäten die deutsch«
Regierung dringend um sofortige Hilfe, da sie sonst dem
llntergang geweiht seien.

Dem Vorgehen der Bolschewiki in Reval ging die
Verbreitung eines aufhetzenden Manifeste- voraus , daS
iurchtbare Strafen für das Streben nach Selbst»
iestimmung  ankündigte . Die Bewegung geht auf die
Landkreise über, und für die deutsche Bevölkerung ist das
Schlimmste zu befürchten.

furchkllarm Ratlosigkeit ! Gag « . Jli mir um Gotte»
willen : waS soll ich hm ?”

D « Prokurist stand mied« mit gesenktem Kopfe da
wie vorhin. Für einen Moment nur hatte er die kleine,
eiskalte Hand in d« seinigen gehalten. Demütig und ehr»
«bietig wie zuvor war feine Haltung , und einzig im Aus»
druck seine- Gesichts spiegelte sich die schmerzliche Teil»
«ahme, von der « augenscheinlich so ganz erfüllt war.

»Daß ich zu Ihr « Verfügung bin mit allem, waS ich
kann und vermag", erwiderte er leiie, . es bedarf wohl
aicht erst d« Versicherung. Aber ich vermag ja leid« so
wenig. Und wie dürfte ich mir herausnehmen. Ihnen tu
solch« Angelegenheit einen Rat ,v erteilen !"

»Doch, Sie dürfen eS. Und niemand wäre eh« dazu
dnstaud«, al» Sie » »er Eie , alles wissen. Wen sollte ich
nw auch sonst fragen , da ich mich doch keinem Mensch«
^vertrauen kann, ohne ihn — Sie wissen, wen ich meine—
un Verderben vreiszugeben '

-Wenn ick Sie recht verstehe, Fräulein Ruthling.
»ünschen Sie also nicht, daß He« Wolfradt für seine Tal
n Rechenschaft gezogen werde ?"

,Oh , um alles in der Welt , niemand darf etwa,
won erfahren. Ich würde es nicht überleben, wenn mar
>n bestrafte." ^ .

.Ich habe eS nicht and« S erwartet . Dann ab«
Heini mir der Weg, den Sie einzuschlagen baden, »iem-
ch klar oorgezetcknet. ;

Fortse - »ng folgt.



Kriegs-WChronik
Wichtige Tagesereignisse rum Sammeln.

Eluf dem westlichen Kriegsschauplatz in
£nnf. nenŝchnuten Aittllenetaiigkeit. — Deutsche Torpedo-
nnhlrJil£l a? arfe  Bewachung des englischen Kanals an.
tSji 'eni Fahrzeuge werden jam Kamps gestellt und größten.

, Deutscher Heeresbericht.
RUtellMa «, d-- SBoIffftfjenT . „ ° rapd °n.B»« »a,

» . stNch« s§y
PerS art e' Kleinere Unternehmungen unserer ^ nfmtfprr
in Flandern und östlich oonSt . Mihiel hatten Erfolg!

JLn5ercn  Kriegsschauplätzen nichts Neues. 1
»et Erste Generalquartiermeister Ludendorff.**" *

-'S - ^eue Ll-Boois -Et-fokge.
KmfuJ **? ! Êndliche Schiffe  vernichtet.

ssspff » FS & ä,sSS wKJäLä” «s
t̂ sjTt & jsus  stffas 5
Inl-rl"r »w-dob»o"! E -n dab-,

-k V 'LW 'L .W ' ®*
®*r £ ötf itf  Adunralstades der Marine.

O , S8#* fcle  Engländer melde«.
-er die deutsche" Mtteiluna ZML " °usgegehe,
daß die feindl.chen Etteitkräft? ŝ n Ä $ 9* er «»«*

ÄS ?ÄÄSS W“I Ä # ° ö
England über die RuheslÄ̂ ~ ^ le gewöhnlich schinwl
Kleine Kn'egspoff.

EroMrsii Nikolai Nikolafewltsö
den RevoIutionsgerichtrbof^aeIoden" .̂" ^ Ä^ Romanow vofcWÄssÄ & saj

«er «, io. Febr.

efangenerääSSaasas ?KB,f..a

Ölfeolin"  Ä * -m',d ' ma- « b-ain»°ai.

Rumäniens Schicksal.
Der Verbündete ohne  Bundesgenossen,

von BresÄnE ^ g'bus bat sich infolge der Ereigniff,
der moralischen̂ »^ Erorben.lich eigenartig gestaltet. Mil»er moralischen und materiellen Unterstützung der Ver-

- '***— bandsmächte trat Ru¬
mänien in den Krieg
ein, um gemeinsam mit
der russischen Heeres¬
macht die Entscheidung
auf der Ostfront herbei¬
zuführen. Nun aber, da
es nicht nur selbst ge¬
schlagen ist, sondern auch
mit dem Ausscheiden
Rußlands aus dem
Kriege sich seiner Rücken¬
deckung beraubt sieht, -st
es isoliert. Die natür-
liche Folge war zunächst,
daß das kriegshetzerische
Kabinett Bratianu zu¬
rücktrat. Gleichwohl
konnte sich der König
und mit ihm die neue

) Knedenszies« - Menschenziele. '
$ring Max von Baden über den Friede ».

1 -3 " einer Unterredung mit dem Vertreter von „SB T . 35*"
£ Um » Max von Baden, ber Frieden' mtt dn

’ f̂ nhJra rt l D-T M unterschätzender Bedeutung. be>
! Inders . gegenüber der Idee der Maximalisten. Zersttirung

Stel der Maximalisten ist nicht mehr
; mdW weniger, als ganz Europa das Schicksal Finn-

Sy ? Werten. Prinz Max wies weiter auf di.
> Aufgabe Deutschlands hin, ein Bollwerk

fräste zu sein die von Osten
; L ÄÄ 'tÄÄÄ
i S LZZ
' ZeSsich ük/,-frankheit hmeinzutragen. Es sei an de,
! beit, stch über d,e Abwehrmaßnahmen klar zu werden, die
- dieser Gefahr notwendig sind. Notwendig ist

p"?" .die Geschlossenheit ber inneren Front. Prinz Mar
stndet die Verbitterung mancher Kreise aus der langen

! £ ? SrIid&' Eält sie für eine Gefahr,
‘ h™pr.!ItQ ortpöot®;s. ^ tr  wüsten aufhören, bei unseren
- Auseinandersetzungen beim politischen Gegner
1 Sen f& Ä rf 11 Motiven zu suchen; solche An.iiagen oursen nicht laut werden, sei es auch nur als

Front unf>̂ dekampf. Das ist eine Versündigung an derFront und der Gesinnung, die dort herrscht.
-mtn# 3Jcg£  fcun Lettin ctuf öic 33cr6ctttMuitä8fHfiMt?i*r

Gegner zu sprechen und führte ml : ‘ Bt Wi
Verhandlungstisch liefert Len untrüglichen Prüfstein fürKS 6Se L P" Wi ‘™Knr»« I » “i;Uen ' daß seine eigenen Ansprüche vor seinem
Volke bestehen können, der kann das Risiko der Verband,
lunaen auf sich nehmen, denn er kann nach dem Scheitern
wi'/ an1«01 Dor ^treten und es aufrufen. nun
b-f ^ ^ "gewalt für die Ziele zu kämpfen, die sich durch
die Schuld des Gegners auf dem Wege der Verband.
kU£9v durchsetzen ließen. Nur wer fürchten must
daß die Verhandlungen die Unsauberkeit der eigenen und
mSlS ' » SfcSÄ ” b°-d" U"»m tloSItatn , ba
mSStimg !” “ me ia 6mU “ Ht

Zum Schluß meinte der Vrinz. es dürfe fein
nis"?um^Sandelsttttb "^ e? " den, ein allseitiges Bekenntt
I^ SSSSSSSSJi  SW»
Rüstungen uberbieten. Auch die farbigen Völker dürsten
0^ / ^ ur als Mittel zum Zweck angesehen werden . Diese
i> bn̂ ^ Menschheitsziele, sie werden sich unaufhaltsam
m allen Landern durchsetzen; wer zu ihnen steht wird
Sieger sein, wer sie verleugnet, wird unterliege«." *

Ianuarkämpfc in Ostastik̂. -
Vordringen unserer  Schutztruppe.

.deutschen Kämpfer in Ostastika haben im Januar
jbren Einfall in portugiesische» Gebiet entgegen falschen ena»
Ilschen Meldungen kraftvoll fortgesetzr. Die Schutztruvve b«
chre Streitmacht in Portugiesisch-Ostaftika anscheinend geteid.
Der Hauptteil unter Lettow-Vorbeck ist nach den siegreiches
Dezemberkampfenbei Nangua und in den Bergen vo^
Mkula und Oisulu in Starke von 7 Kompagnien in südwerk.

Richtung den Lugenda(Ludschende) aufwärts aeron-L»
und hat dort verschiedene kleinere  portugiesische Posten̂ ai^

John Bratianu

iu iiet,en;  denn der Druck de,
“ fff M  noturflemcg am 1° fiÖrter g-tt-nd,
Duu5t zu helfen
ostenbar wurde. >
Man darf indessen
wohl den Wiener,
offenbar von di¬
plomatischer Seite
stammenden Mel-
düngen Glauben
schenken, daß Ru-
wänien in der
nächsten Zeit die
Erklärung abgeben
wird, esseibereit,
mit unS in Ver¬
handlungen ein-
zutreten. Damit
rucktdiePersondeZ
neuen Minister¬
präsidenten Gene
ral Aoerescu in
den Vordergrund
besJnteresses.Der
General ist in
Deutschland kein
Fremder. Er war

Militärattachö und hat auch hier die
besucht, wo er -in Schulkamerad

^Ob es dem neuen Ministerpräsidenten
rumänische Abenteuer zu liquidieren

w wiederzugeben, um den es
Vlalianu Belroan Bat, wird Bie nä chste Zuluntl lehreu»

General AvereScu

Ochkerêfeftchlicke^K-Ä ? ^ aten der deutschen Schutz'ttupp«
enaltfcfiprj r* entgegen, die anscheinend aus dem
KnrinaH  r 3ort  3obnston und dem portugiesischen Xnri

ä’ifammenaeäoeenworden sind. Mit diesen kindlichen

^ nrehr m südwestlicher Richtung foüSßn  Mtarika ift
gemeldet ■öend)ten als noch von unseren Truppen belebt

t " ^ tung genommen und das Gebiet zwischen der KMt,

MMLLWW

mS! D%„ s ?£ \iz,J e.zX '$ t ‘!i£

ilfESÄiSISSl ? :

saS ?ÄÄiSi :« « !
nan, W auf lern lS,5C &S ,! *Ä " 0u<“' 1

Schssßöie « st.
«ofc , R,f| #

«ine Huldignng für da» bayerische KS«l„ y,.
y,. Munche" 16. Febr. Zu Beginn der heutigen̂
Abgeordnetenkammer gedachte Präsident von ^
Goldenen Hochzeitsfestes des Königspaares mit einer«!,'

„- ÄÄ WÄSK -i äSH *"

werktätigen Nächstenliebe gestellt habe. ^
Die Abstimmung über den ssriedeusvertra»

„„ ®w,i "' 16 ^edr . Wie in varlamentarische«
angenommen wird, werden be7 der bevorstehende»
stimuinng deS Reichöiage» Über de» FriedenSvertr^
lll Uu Taiuu aDe  darieien mtl Ausnahme der
stimmen̂"̂ hangiaen Sozialdemokraten für de» H

Ungültige BezngSfcheine.
Febr. Noch nicht ringelüfte Bezugsicheir.

MiruSichudwaren werden mit Ende Februar 1V18 ! !?
“ * » fi« tarn ba‘ 06 a“,f

Eine Provinz Deutsch.« öh,„en.

Sewegung wr R? Sch-fffung eimr PrÄnz D°e" sichM
Umfang  an. 212 Städte mit 53A

lusschüfse haben sich dafür ausgesprochen. -
Ein Wiener Bermittlungsangebot.

Bern, 16. Febr. Nach eine» Meldung de» ».
m» Petersburg erklärt man in marimalistischenU
»ie österreichische Regierung habe den BolkSbeau^
ingeboten, auf politischem und wirtschaftlichem
jwischen Rord-Rusisand und der Ukraine tu  vermit«M
Bien habt  sich verpflichtet, die Kiew« Rada zu ZI
»en terrttortale» ZuzeständuiMn an die Petersburgers

"^ anlaffe». Der Rat der BolkSkomuiill,
labe nach erregter Sitzung da- Wiener Angebot abzelr!

Wetterwolke» «ber Llohd Georg«.
..  dafel , 16. Febr. Der Turiner . Stampa " zufolae I,
ste englische UnterbauSmehrbeit eine KabinettsänLe„
llnterstützmlg." Barwttische Kreise rechnen auf Asqs

Der Nachtkamps tm Kanal.
tber̂ den' privaten englischen Meldll,
Kanonendonner etwa '/. Stün °d?n: e? wardst! Doo? ^
M S °'KÄn " . LL ? °E °' wmd- >N »L«

Weiter- maximalistische Gewalttaten in « stland.
, 16. Febr. Rach 'hier etngetroffenen Nachricht!
«nd in Dorpat lSOV Deutsche und viele deutschfremidlit
8ste« verhaftet worden. Alle Lebensmittel wurde» k»>

^ " haftet. » st»b .» ft«iturnte.
*a*  Kronstadt übergeführt worden. DaS Lebe» der ««
hafteten und Ntchtverhafteten, bte schon lange entwaffi
l «*' schweb , stündlich in allergrößter ' « efahr da
Maximalisten die Verhafteten als Geiseln gegen Deiiii

*nttt ht* «ichtverhafteten i
^ ^ ..̂ rnelchten drohte». Durch Manerauschlag wurla

baltische Adel, Mariner von 17 Jahre« und Fr««
>o« SV Jahren für vogelsret erklärt. ,

Rustland trifft neue KriegSvorbereitnnge«.
. .,d -tersburg lindtrektl 16. Febr. Dt. Smolnh-RegiEH
irifft «ach den Berichten » aximalistischerBlätter «»
^ Kttt ^ ^ "aufnahme der Feindseligkew
^ beuten. Lenin soll sich« tt ftaledin verständigt ha»a

^ maftnf aüt  l -üher. n General, «j
gefordert, sich der « rme, , «r Bersügung zu stelle».

. . . . El«ch Italien fürchtet ein» Offensive.

i*t sjäj  ästsB,»
K "ScötetS a* te  ’Der̂ flea*n die italients -d

«rzlndschan von de» Türke» »esetzt. s
Febr. Das Kttegsprestequartierteffl

2JÜ- Der Widerstand, den armenische Banden in den Döcha
Kurd. Perasteki Egrek und Bolnizbagh westlich von W
tö“ * und in die,er Stadt sowie nördlich davon zu UM

r̂ rf)c. {*l(Ei gebrochen und die Stabt Lrzinbscha»
die Sttaße LrzinLschan- Ardaffa. die nach Nord-n
ÄkLe Gegend westlich von dieser Sttaße und die
ottschaft Görele von diesen Banden gesäubert.

Mobilmachung in Griechenlard.
^ .. 3 Erich, 10. Febr. C- rrtere della Sera meldet «'<
Athen, daß 1« ganz Griechenland die allgemeine VLttt»
«achnng ««geordnet worden sei« *

Dt- Azoren al» nmerikantscher„Stützpunkt«.
h . * « *£ *» Der Commercto de Potto " me
bad die Vereinigten Staaten die portugiesische Regierung.
die Erlaubnis ersucht baden, zur Erttchtung eines Etü
8U"^ e« einige tausend Mariner auf den Azoren zu land
Die Vereinigten Staaten, die berest» Artillette zur Befesttgi
der Azoren gellmdet hocken, stellen auch die nötiaen Flnartt
und U-Boote für die Azoren und Madetta jut BS

Der Rtesenpump der Alliierten.
.5)et  Schatzsekretär der Deretni.

i jnwmüJcs lc>T8tÖ00 .bat estie wettere Summe in Höbe»
r Million Dollar , u dem Kredit an Italien eingestellt sol».
die Gesamtanleihe an diese» mnd 660 Millionen  4 )olla>
mm?"!' ? !?. ber amerikanischen Anlechena» ^
Miierten bettägt jetzt 4784400000 Dollar . f

Wilson gegen die Versailler « eschlüffe.
Amsterdam, 16. Febr. Der « ewyorker ftorrespoade-i

d« «kD- lld V-wS" meldet, mit bei«, auf di» Erklär»«^
von Versailles erfahr- er, datz Amrrika nicht « tt *
v - itttk de« ftrtegSrate» der Alliiert»« « ttgeh«. i

Amerika» feindliche Ausländer.
Amsterdam, i«. Febr. Dt, zehntägig, Fttst für bte

Mrelbung bcc mönttlidjen feindlichen Ausländer in denB-Z
Wtaaten ist adgelaufen. Insgesamt wurden allein '

itadt New, Nork « ÄS Httsonen " ê sttiett̂ Das^

O 22
«oflen Fremdenverkehr t*
wurde gegen den geplanten̂N^ kon? ^ «̂ ^ nversammlunS
°« ?

Nttchsta7K °Eing^
ucht sustimmeu/ ^ ^ oerichtet. dieser möge dem Verlad



potiitsche Trün - schau . >
Veuisches Reich.

+ In - er letzten Bundesratsfitzuna « m* « , a,r 0hM
entwürfe über die Zusammensetzung des mft
die Verhältniswahl in großen ReichstagSwabllreisen ^
Bekänvfung der Geschlechtskrankheiten unb  derEebürtewVerhinderung angenommen. "»courren»

+ Der dem in diesen Tagen -usammentretenden Reichs¬
tag oorzulegenü. Reichshaushaltspla « für 1918  sch oßt

«SS - Ä L . ^ nahmen und Ausgaben mit
7 332 699 J06 matt  gegen 4491786060 Mark im Bor.
jghre ab.jghre ad. 101  XJoc*

S SSL £  säiwen mummen von 3Ö61612248 Mark auf 690 ?H
Mark zuruckzusuhren. Di « Einnahmen aus LTolflf
steuern steigen von 1250 Millionen Mark m,k

SHoÄs S
ms  ssrÄs mädF
durch Anleihe aufäußrtnaen ift ©if p
notwendige Erhöhung der Kriegssteu« n^̂ m.^
Reichstage alsbald , »gehen. 9 , mi roerJen  dem

" Bh . fSÄlÄ "»* **  Parteiführer

»ä tiSSff fi - g

i-SZW - SSLSSL

u«i iuiTer-oetteürLrn-'s-^ KrrÄ̂̂ Eüdmgen bat aer « nes
brechender Art ausaeübt üer.n^ Ä^^ hemmender und »nter-
wr jede» zutage liê Z
brauchen. Zweifellos wird e« * OtftpUbert  zu werden
"ach dem Sriebensschluß bebempbi -^ 5»Ä ^^ en Arbeiten
Nicht nur aus die alle Höbe Erten Verkehrsn-itZ
"usrubauen und,u  vervollöllwmem ^Lams"^ , ^ " Eite,

,wÄ 1SA fc»i£ ? "lÄ
SSt ' , R^ r°rdentliche Beach" ng gnad^ die
unmittelbar an Eifenbcchn̂un̂ S^ iiffsvê ?'s!' - n aus"nicht
8 .05 * senken wNSdungen gelegen^

»er»
brd«

«rgeri
'vMMtfl
abgelel

SÄtSSiÄSs
tiven Fraktion empfangen. Die Besvr.Ä «^ , y*1 p ^roa-
fine Stunde. Dann folgten die etwa
Führung des Abg. Scheidemann die^and»̂ ^ ^ 4 pr
-nit dem Vizekanzler verhandelten älm iÄÄ '"
die übrigen Varteivorstände empfangen D,̂ .' bann
nstreckten sich auf alle schwebenden ir^ .^ esprechungen
and inneren Politik, insbechndere auf
Mt ber Ukraine, die russische Fraae ,,sm I ^ edenSvertrag
immer, streng vertraulich m Be "'®' ® le  waren , wie

+ In Berlin ist soeben der Deutsch« ^kud»Srk. ^̂ e n

dustriearbeiten dienen und wur^ e »,. ^ deutschen In
dustrievertretungen, dem Bund h^ ÄJSKP ? n.

•ewciui
Asqch

uuiuicucccuen menen unh mitrs* ou-
dustrievertretungen, dem . Bund der 3n>
.Zentralverband deutscher Industrieller̂ und
n zur Wahrnehmung« StÄSÄ*

fOciuuuueumaO oeur ccec ^nbuffTt̂TŶr*
fin zur Wahrnehmungi t SriÄ h. 0®ie dem
dustrie' gebildet. An der Grün wÄ » Ö?r Gemischen In.
m* KriegSniinister o Stein ^ 8LÄ °?_png nahmen

telbuU
mertel
werl
allerI

rchrilj

erfühl
> Frü
enisit

ier ick
Dörfer,
Trzini»
letsta

»SHSW«
LtaatSministeriums Dr. Friedbera teil des
-eichäftigt sich zunächst mtt Frna./ ^ Versammlung
Äaft, dann der Steuerpolitik n ^ Übergangswirt-
»eiteren Verlaufe einen wird in ihrem
-°n Vertretern der Jndustri" !um nrk, ^ die Wahl
dilden. Dieser Körper fnffiwA P»teu ^& en  Herrenhause
>u«-i-« u- ,chub- LL S (i lntn -d -'Udi!ch°n 2 ».

^sterfetchltngarn.

*w ™ s « »7 D7°"L 'L ^ L " ylmmttmm«
nalige Eisenbahnminister (Si ? Allpolen, der ehe.

a» d, ° » ÜL" aS  liiSHi . ? in finem
saust ssms ® &sssä

Ät
»orgeschlagem 9 8 polnischen Abgeordneten wurde

» -» m * Holland . -I |
SweitenÄ Drri Snt et r,? nfr̂ e t*  Mitgliedes de, \

SS ~ p SsS - SEIäli 1
S "Äl £SÄ7J,7ÄrÄ
«Liur , »L '"LbrL "i'^ d»« . ©efünbte tniurL M. vnnhfitngtn der Bolkskommilsnr.
»Ä Ä * L 3  W ? . ^ « « S;

^numioeiiQnö von 209'J3£ i i ^ 1 un,eqmicy«
rund 2398919 am 1 ^eaetnßer 1916 aus
Liege von der wenigerĴÄ ..n »nSft Da die
b* «ur Milchgewinnung g ^ uptsäch.
Verbreitung eine erfreuliche Jt ^ irnng!* 5 zunehmend.

Ge« chteImpörung \7efen berichtet,
dumme Jungen wach, die in linZ  preisenden ein paa,
oon Altenburg nach Meuselwch kû î ofrn/weiter Klaff,
Md sre mit Markscheiuen anbranE ' enâlmterwenn man junge Burschen ss;. . 1' Das kommt davon

D ° Soli«

kommenden Händler, der ebenfalls &£ ufrZ m^? n Berliv
im Großen betreibt. zusammenLeffe? ^ Äbandelsgeschäft,
Eiferten zu machen. Der Berlins um ihm ihr,
der Polizei am Bahnhof ẐthafZ*  wurde nun vor
-nter seinem Kamen f!iea ZnLr^ nJ etttee  Stelle unk
ab- Der Beamte ließ die SchleiÄLÄ ^ ^ ter im Hotel
Zimmer treten, notierte ihre aenaû ĝ n̂ einzeln in ein
vorauf Re, als sie durch e ne /weil . ^ Offerten
Men wollten, von ein?m anderen B ^ -n as Zimm«
»astet wurden. Bisher wurden tteü̂ n ^ Ä ^ eamten ver.
icnommen. "-uroen neben Schleichhändler fest.

Gutachten der Handelskammer bet

Sml ba7''' de/Beamt " n ° der % aH™

rsten̂Sta ^ nm̂ «8N "?9ä KriegSwuchers, möglichst im
ammer einMol -n. ^°^ °^ °̂s Gutachten der Handels-

Eiarke Einschränkung des rr»averkebrs kn n-»
kchwetz. Der Schweizer BundesrZ beschloß neu.

I3s, » ä ? 3ä ? ä
KwSfffi“0 “ d ! sLA&'JteSt

Satz jaajB ^ Sf'nrsr s -Z
£4 ' S trfSÄwÄJ!
liche SBorfh»M»n v “Ü5!Lv,u“6 ihre Weitung, ML Sliche Vorstudien noZZZ" 0 Wertung "^ SK
wenig die seinerzeit m}?' m*** Erleichtemng nicht
«utomobilklubs bemurgegebmm " , dtz Kaiserlich^
lü?Ln"L.UML . ln ihrem Lsten H-ftL  SÄZLErck

!

danülmigen Eüb̂r"dĵ N p̂ndikat gescheitert! Die Ber<
L Ä •& *»* •  ÜSSÜÄ ^ S 1

»ierung das en' r Der Gesandte habe seiner Re-'
«igen. Vorbehalten, Schadenvergütungzu ver-. • •

X Spanien,
begegnet nach*mA?/ ^ "dk,mmen mkt de« WestmSchken

MHWM^ « eriSS ;"' h 601  vaU °ment di.
Ziattea.

ür den preußischen Lunkobl ' '" « kr« willigen Syndikat-
Znd bei einer in Berlin p ^ ^ der «bau östlich der Elb,
Bearbeitung d« einŝ .l ^ ^ Ä^ uen Sitzung des für di
ausschuffes gescheitert S ^r?P5n gewählten Zwölfer
»bEückbLL ZLn L « °° ^ L »
krage der Smfübmna \ iZr h-ny Auffassungen über di,
beteiligten « erl, b°,/u «„ § A K ” “ 1' im « « 5 de,

«Ä «b 8S »ÄÄ Ll ° . " ' ,ne S « mlebö
Penntnf#, 6o6 m,ta. Wenl°k. ,t 7 , tzib, m
Arbeiten verzichtet. k 0t£ & miA  ® ettef e bewußte
jeder,eit willLmmen.' m * ieiac  onfi eje Kunde

XDi, n . »-»««e«.
^is . ti°n"ord!rtÄ ? MÜ8 verfügt. freiwiMge Ziv».

?

t

?£ Ä ■Ätfi * J£

I

s srs3 £ !«Mi Ät:
& L .LL" Jtol"

I

« * Inseln. . Belgien.
Standes ^usti!behö̂de? "zwei ffi'Ä ®° ,e8  intt S

erstreckt

»a m&saÄ ”s
£ofö (e 0  und provinzteues.

§% ™ SZ, m '*“ " Vl LS- 7aang 3.r B.

Dichter Multatult(Eduard Detter) oeb ^ ^ Enbifche,
Vbilosoph Ernst Mach gest. " ° ^ - 1018 ^fifer uni

- «eö We nrÄ ®W * Sroerf des Büchleins Toi
mch dem Kriege sich gebieterisch oeit-nü9 8er Kraftwagen, di«
verte AuffchMe gÄu, kaumnelteuü machen wird, fchätzen«.

|ää £ £ S £ ?1 -5

arHtt &Sr & ftS » »

s&äSvS?  ä Sv ? Ä

. . . . . e « î Ä r „ S^ m
W “ - » <>. . «ii« n. ,m b. .Z „ S (ÄSS

angängig. Der Breis wiro ^ 'ia*t J9iö fur m$t
«»I eip.m Lundp̂ . 56»laÄ “ if -

Frühkartoffeln und b Mart für h.» a , ^ <0 '* Zenlner
au,bauen Auch die ubuch.n Spü.karloffeln
werbtn ^ Zuschläge sollen deidehuUen

SfÄ “ .!?« 3Kreise» « reicht damit rundö 000 *000 Mt ' sbe/ sn""

* 7 .ganzen Aheaigautrei»
dejetzt warben. aus 4.40 Mark für d. ö Psund fest.

iirKuvLASSst ü
^l 'tiscĥ haltbar und Väat ^ '" ^ rden dürfteloun°-. o Demnnŝ t, . uno rragt den Cbaraki-» . i»..

Ast

Sn « «Wuiig *™ »*Ä S °-«- .wir 'kt" daL'

gs >-®i -SSaSS : 3

«» . . n° °e» Srieden-oertrage, mit h«
Ti. _ ‘1 18 no  de » SriedenSvertrage, mit d«

l!-r .tz. un̂ ^ sich tzdr Da, Gerücht, daß Staatssekretä,
' »rreffentz. Nach Bukarest begeben wich ist nach

l-HLStLSS»
»enau festzulegen. DaS Ergebnis diesei-̂ rr-iirp ^ ^ und
bestimmend dafür, wie stch unser» viZL  Feststellungen ist
letzten Monaten der laufenden Ernteiab̂ «̂ den
!stach Len Bevchnungen̂ SS gestalten wird.
kennen wir die^ erforgung in der bisNgen N . du?ch°
stthren. An den Landwirten wird es etzt lloT
werfen, daß ste gewillt sind, ihre Pfficht dem Z 'tJ ? b?
zesenüber im vollen Maße zu tunstch der Landwirt der trüber„.—..i.Dreifach kann

freier Mann auf' seinem Gmn?^ S3L oH
virtschaften noch gar nicht klar machen wa, S hZ ??
Denn bei ihm nur eine verhältnismäßig^ LfL Be<^ utet‘
Brotgetreide dem allgemeinen Verkehr entern Meng,
bester al» all. gelehrten AuSeinan- ersetzÄ . ^
Pacht Sinn de» Landmanne» nicht Ŝ die der
geUptele. « in solches Beispiel ist folgende». Mir
tz, Deutschland 14 Millionen kelbstv,rsora. r 6en
Bt jeden Selbstversorger im ganzen Jabr» »k»
Brotgetreide über da» zulässige Maß m«™,*  Zentner
»der sonst der öffentlichen Bewirtschaftung?nt,oam wK
0 macht da« im Jahre 700000 Tonnenau «. /l^ m) ^
genügt , um unser Volk, einschließlicĥ Äere? K
>".et volle Monate zu versorgen. — Stadt unh sw .' sZl
mfeinand» angewiesen. Aus dieser ErkennOrts » Ä
L' LLdLs * '« - "w w »teÄiÄ

Ajeirauntmachuna

M «,»„! „ Lm 11'  8 '“ “' » >«t>
anzugkben. nac Ackerland,

Der Bü rgermeister.

'tauner Jagdhund mit a. lbem ZZH / i tt l * r *t, + *
t)oi8bon» auf den NamenLreff!^ ^ ^ ^ >» 4^ ^
körend.- " aaÄJZä 4 ~

brauner
Sxuibon

Wiederbrinzer Ctl. JnHug. I .
Easse.  Biidricher bol  eingetroffen,

be- 8riedrichseg„ . \ Chr . SBtpnfinvhf

gesucht MmpMftn
he ' nlsche iBfldtriditi . it

JVtiterbevicljt
eigener  WetterbienK.

* rDi Si»HlL 6ei ,hr\ n^ ,*w"0̂ »'' »" ich strenger Frost.
Mit dem Abnehmen der Kält, ist zu rechnen" ^



Amtliche.. Kaffßöbrenner fester Mörlek
Bekanntmackunaen lu.Kaffeemühleni*•"W r

**r »"'"»» g.«“**«"- ...... ......... Lhamott- ttne.
Vei Llieaeranarifsen . « a . wiOüL,._ . ... - . . _ ^ » v;* !»#l ihm ftlu

Sammelstella
bei » » « bei ! »# • * • *

Nassauischen Sparkasse
i.

lÄltS
» Unterröcken unb Hemde« !* # * * * • •Vsetze«

iß el vielfach dargekommen, b«l die ve» ohner bet 'hrer Flucht
in be« Kelle» die Zimmer erleuchteten, fodaß Plötzlich»rhell-
«na be» Giabtbilde» eintrat Durch solche Verstärkung der
Lichtquellen erhöht stch die « efahr erheblich, da durch sie dem _ , n, ^
. «greifend.« Flieger bi. Möglichkeit, ., .b.n wird. sichi» I ^ e,
»reentieren unb zu er-e« , e,lettenv . möenab f } | Gkschtk . Schumach er . , nb Baumwolle bei
*nfltn‘ Die vol.-ver«altnng. | 1ÄVf ditr>.Scbuniady t.

Ga-Wil. Elo«̂ I gpsudavk, Vrteäriobitr. ir
— alte Ware —

»ie *eben»mit « sitr Kinder. Urlauber UN» »k' °»le . . i
find bi. 15. » in bem « elchäf. bet Frau Pfeffer ,u MMMWWW>
he«. , a», . »et. ,e ; IS. unb SO Februar «nd1. «nb 2. DMPAPMJMML -'Nk* Der Magistrat F«kör,.

ZuliiullgS ' GrlttnelNlu;
« , bie Z-dlun, der rückständige» Eioa '. » und « e-

metube-Abgade« fikr da» Steuerjahr 1S17 wird «schmal» er-
iunert. . . v sTr>

Kofleipflichliqe« nmah«u«g erfolge am M d. M.
Die » l,d,küsse.

Kotzleulöffsl,

Ztschkijen

|fi«d wieder vorräiig
A JL ^ oib.

Vecttnholz
Ucrftci ..Krim

» . . ** . ..
4» ,

Am Mit in >> SO. v. M. uv mittag» 0.3 U
h.t,jr 183 bmiriil-... km» mn « .* ->. » tninf en »Hi«
»HB 53 u Gebrannt e,g »ui B >stei»e>ung:

ü Rm. ^ lcheu-Nutzscĥlt (2.20 Mti lang),
S . . Lcheit

3^8 . Buchenscher, und Knüppel
48 . Reiserlnüppel

Händler und auswärtige Steigerer find nicht zugelassen
Zusamm,ntunft an der Sägemühle Handschuh

Vloubuch 15 F >>ruar 1018 Der Ma gistrat.

!7!7.'.. Haaisckraick
»jeder zu habe« »ei I . . besonder» s»ö«e Sache» -

K . °r« Philipp Cl ° . . N > N ^ hau . .

dLAMMW«  L .'N1' n ijinpen unt
- ^

licimeidß;,NM

Im haben fett
3 uhu* Rupmg.

Neu zuqeleqt:

feietet jeder« «», Gelegenheit, Iripirii » » »
zin»bar «ab sicher anzulego» ;

auch» erbe» rLAucksl»«^ «» bei ihr a»,e„ « « t».
Jederzeit Wunen Mni *hlmng*n 1 Mark a«
»* 81/« •/• ri «fe» bei tägliche, »erzt «!«»,

gemacht» erfeen.
«ie » erabfalgu«, , e» e i » parkaßeufeächer ersalgt

r,ße » la ».
8 .üo^ »-i.d1riQS«L ba« feeßeheube« « tzarguthabe,

finden zu jeder Zeit praoifiaubfrei  statt u»d z«,r
i« der « egel ahne vl«halt»»> bar i« der Sparkasse,-

»rbuung vargefetzene» Käabtgung»snst.
Fünfprozentige de« sche« etch,krteg»anleihe

««b bi reinhalbprozentige»teich,schatz-n»ei,un,.«. s. »ie
mäubelfichere Echulbverschreibunge« ber « aßauische,

ßanbe»ba«k » erbe» »»« der G .« « elsteäez«« Kur»,
werte provifionbfrei verkauft, die neuen Zinbscheiubege,
dieser» chuldverschreib nge» tosteile« besergt „ b a»,
L , , , s che t ■ e bei rq «be,ba,kfchulbverschreib«,,en.

s,« ie bec Deutsche, « eich», unb » taatbanleitze«
schon 14 Lage, vor de» Bersalltage etzne jede« « bz«,

eingelö.
3ur Förberung de» bargelbtefe«  Verkehr» «i««i
die Lammeistetie auch Scheck » aus bie sta»be»d«ai.
Hanpik-fse sowie sämtliche La,Be,»«nksteäe, zur

ttslinq be,» ,«r Verrechnung entgegen.

§u .illg iui  nun AskyolM u
»et»-« hie,durch non he.Oe an auigeh'ebe«. vedärftige Fa¬
milien könne» ven j tzi ad » eder ßes.holzscheine bei unS de-

Der Magistrat.

Wö? 6IN6N Bezugschein
fordert ohne. dringendste

Notwendigkeit
versündigt sieh gegen

das  Vaterlands

hübsche 2lu .- wa l
in Spitzen und riu

ätzrN.
Große Auswahl in

!i N ö p f Of
Echte

tLdapphid
in sarblgu ’-i' . 2.) Pig.

Gtsd w . Ldsumnchii.

,xuik  sacke
und

tasebeß
i\ rt“bs Ledertetl

empstehlt Engel.

in gu'er pr>i»«erter Ware.
rr . ne « d«««

»ie Ve»u,,fchet,ste0.» find verpflichtet, ln jedem einzelnen
Vaä» den b»rh«»de«e» Veflaud feflzufleRe« und die « icht-
st,i», de, « .lchädeklaidungästeäe genau »» beachte«.

Lpchnätzchcn )Ulaiiieti
in schwarz, weiß und sarblg

in reicher AuSmablRu-ots Äcuhaus.

Sa iflc’Söuceii Pnlvcr
Pake« 15 Psg

empfiehlt
_ | c«n .fuget.
Lerrnkraqe»,
Dory .mde»,
Atunschetlen
u d Schlipse

— moderne schöne Lachen

»Drsifussstiefeleissn
»teder eiugetiafle«

Julius Rfipinq

n großer Auswahl eingetioffen>
Kn ». Ueudtlu»

miMfW

'Hmtler-

yjW aüchtutumpt'u,
^ LltuRlateiM 'tl, juikarteL 1ZLÄXH'

HmMalm̂eu
Up fiehlt

IlitulS Rüpllljs

gulaflMai'-, Mu-v-alil
»arrätig lei

Gußeiserne

Jivifiiße

da« Pat . 1— M.
| neu eingetrosten-« . Le mV.

Hu der bevorstehende«
sßommnnlsu ii i Sohfilmatio .^

"empfehlei« schöner Auswahl u«h iehr raeäen
Preisen:

F » r « n .«b«n r
^ürs , Kragen , Ma,ljchetten,

svory - ntden, Lchltpse, ^ose,»träger,
L»trü »npfe.

« <r Mädchen:
Stoff « für Unterzenge , L-idch«n,
UiUertaiUen , Strumpfe , ^ aiiö-

fchnhe, Haarbänder.
Rudolf Neuhaur.

^ >s,l,« .A>h>

^ Wagenschmierr
!,um Lelbstbesoh'en deT̂Schuheli« 1 Psnud-Bächse« empfiehlt
neu angetommen I_ 3 <aH Engel.

Gg . phtl . Llo ». I Grone Auswahl i»

farbiger Seide

'Wirtschaftswagen
Isind in schöner jlustührung kh  haben bei

Julius tjüpinj

»
L .ÄXA

in

Schöne Aurwahl i« passende»

Ns» « ll«iss ' «sL
MsLkir« «UsUr

Kesckeukeß
Partemonnaie, Mansche« «knöpfe, « orflecknadeln.

KOte». Hand'aiche« und sonstige«
i, verfchi denen Prei,lagen sehr vorteilhaft.

B.U&  Neuhaus.
wie

«raber »et \ ~ < r - t j«esch« . Schumacher. Geschw-̂ chumacher
Vsrbana«
s-Htrss » ^pibunkragun

in großer« utwavl empfiehlt fQ |r AA ^ULLN. Und
Iul . Rüptng . II G# ^

^ackjin
in reicher Auswahl äußerst

preiimert
R«d. NkuhouS.

V ^ ttevien
zu Laafehenlaampe«

empfiehlt

Ga.Phil .Ll-
NrrdseLdLekse»

"Neu einge rosten:

Schwarze Wolle
a v 3.70 und 4 Mark

Geschw SphumachiT

Die fe beliebten und besten»
bekannleniäm veiv•«

ber West eulfchen Lamen»
züchiereiI . Ester«, Düsseldorf
sind eingetrosten und empfehle
solche zur Abnahme.

2-MO. NcUh-' U».

mit

in großer Auswahl n e u
eingetrosten.
ZlkAü »«ö!«»,rlCoilt’

Salzgurke
empfiehlt Iran Engel.

Herren-Kragen
and Schlipsen

Sgummipmg
zum Versand ln» Feld empfiehlt

!|uliu0 ÜHüpirtl*
WascbbretteJ^

neu eingetrosten. Es

Äelsse Vtstiö
g.stlctter ZUuli — Doili gemufl

fis A«» » N« sMer
A..» • d

v» RchnniHCtter
zu billigen Preisen.

Gkschw . Schuma
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